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Informationsvorlage -öffentlich- Drucksache: FB2/0489/2021                      
vom 17. August 2021                                  

Gremium Sitzungstermin 

Sozialausschuss 09.09.2021 
 
 
 

Aktueller Sachstand Zuwanderung 
 

 
 
Durch die Einschränkungen der Corona-Pandemie sind die Zuweisungen von Flüchtlingen durch das 
Land NRW teilweise ausgesetzt worden. Zudem wurden durch die unterschiedlichen Maßnahmen in 
den verschiedenen Ländern die Flüchtlingsströme unterbrochen. Viele Flüchtlinge sitzen derzeit in 
den Ländern wie Griechenland, Italien, Rumänien und der Türkei fest. Die Sorge in Europa wächst, 
dass sich nach Abflauen der Corona-Pandemie die Zahl der Migranten sprunghaft erhöhen könnte. 
So hat sich auf der zentralen Mittelmeerroute im Juni die Zahl der Flüchtlinge im Vergleich zum Vor-
jahr verdoppelt. Dazu kommen neue Migrationswege. Als Reaktion auf die gegen das Land verhäng-
ten Sanktionen, lässt Weißrussland Flüchtlinge über die litauische Grenze in die EU schleusen. Auch 
hier ist die Zahl der illegalen Migranten dramatisch angestiegen. Gleichzeitig gibt es neue Herausfor-
derungen. So ist nach dem Abzug der westlichen Truppen die Zahl der Afghanen, die in Europa 
Schutz suchen, deutlich gestiegen. Allein in Deutschland waren es im Juni 1492 Flüchtlinge, was 
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verglichen mit Juni 2020 einem Anstieg von mehr als 300 Prozent entspricht. 
 
Die von der Bezirksregierung zugewiesenen afghanischen Ortskräfte sind noch nicht in Meerbusch 
eingetroffen. Grundsätzlich muss die Ausreise aus Afghanistan eigenverantwortlich erfolgen, was 
sich derzeit durch den Vormarsch der radikal-islamischen Taliban als sehr schwierig gestaltet. Da sich 
die Ereignisse für die gesamte Bevölkerung derzeit überschlagen, ist noch keine Einschätzung hin-
sichtlich einer weiteren Dynamisierung der Zuwanderung möglich.  
 
 

II. Aktuelle Belegung der Unterkünfte, Stand 30.06.2021 
 

Unterkunft Soll Ist Freie Plätze* Tatsächlich freie Plätze* 

Lank-Latum 
Am Heidbergdamm 2 

120 69 51 50 

Bösinghoven* 
Bösinghovener Str. 57 

28 0 28 28 

Büderich 
Cranachstr. 2 

90 53 37 37 

Osterath 
Fröbelstr. 4 

152 64 88 68 

Büderich 
Hülsenbuschweg 1-7 

186 113 73 57 

Osterath 
Strümper Str. 81+83 

8 8 0 0 

Gesamt 584 307 277 240 

Privatwohnungen 81 81 0 0 
 

* Die freien Plätze können nicht uneingeschränkt belegt werden. Dies ist abhängig z. B. von Famili-
enstrukturen (Personenanzahl) und Geschlecht der zugewiesenen Personen! 
 
Die Unterkunft in Bösinghoven wurde Ende Juli 2021 „geschlossen“ und der Sanitärcontainer abge-
baut, da eine erforderliche Belegung nicht absehbar war.   
 
 
III. Untergebrachte Personen nach Leistungsberechtigung 
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IV. Bewohner nach Verfahrensstand 

      

Stand 
Asylbewerber im 

laufenden Asylverfah-
ren  

Personen mit 
Duldung 

Anerkannte 
Personen 

keine 
Asylbewerber 

Insgesamt 

30.06.2021 106 169 106 7 388 

 
 
 
 

V. Herkunftsländer der Bewohner städtischer Unterkünfte und Privatwohnungen, Stand 30.06.2021 
       

Herkunftsland Personen Herkunftsland Personen Herkunftsland Personen Gesamt 

Afghanistan 40 Ghana* 7 Nordmazedonien* 9 

388 

Ägypten 9 Guinea 28 Pakistan 7 

Albanien* 0 Indien 2 Russland 3 

Algerien 7 Irak 35 Serbien* 14 

Angola 4 Iran 31 Somalia 8 

Armenien 13 Kongo 1 Sri Lanka 8 

Aserbaidschan 12 Kosovo* 4 Syrien 39 

Bangladesch 7 Libanon 7 Tadschikistan 12 

Bosnien* 1 Mali 2 Türkei 15 

China 2 Marokko 1 Ukraine 4 

Eritrea 11 Montenegro* 1 Deutschland 7 

Georgien 12 Nigeria 24 ungeklärt 1 
       

*Personen aus sicheren Herkunftsländern insgesamt: 36 
 
 
 
VI. Impfungen gegen Covid 19 in den Unterkünften 
 
Durch das Gesundheitsamt des Rhein-Kreises Neuss wurden bisher insgesamt vier Impftermine in den 
Unterkünften durchgeführt. Die Impfungen erfolgten mit dem Impfstoff der Firma Biontec. Bei den 
ersten beiden Impfterminen wurden 70 Personen erstmalig geimpft, davon erschienen 64 Personen 
zur Zweitimpfung. Durch eine Änderung der Erlasslage konnte das mobile Impfteam weitere Erstimp-
fungen vor Ort durchführen. Alle bisher nicht geimpften Personen wurden von uns noch einmal an-
gesprochen und zur Impfung aufgefordert. Dadurch konnten weitere 24 Personen erstmalig geimpft 
werden. Zur Zweitimpfung erschienen 21 Personen. 
 
 
 

 
In Vertretung 
 
gez. 
 
Frank Maatz 
Erster Beigeordneter 
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